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So, 24.04.2016–So, 21.08.2016 
Der Wiener Kreis – Digitale Logik und  
wissenschaftliche Philosophie 
ZKM_Lichthof 8 
Eröffnung: 23.04.2016, 18 Uhr 

Als Teil der GLOBALE wird die von dem Mathematiker Karl Sigmund 
und dem Wissenschaftshistoriker Friedrich Stadler (beide Universität 
Wien) kuratierte Ausstellung Der Wiener Kreis – Exaktes Denken am 
Rand des Untergangs gezeigt, die für die Feiern zum 650-Jahre-
Jubiläum der Universität Wien 2015 konzipiert wurde. Das ZKM 
zeigt eine reduzierte Version der erfolgreichen Ausstellung unter 
dem Titel Der Wiener Kreis - Digitale Logik und wissenschaftliche 
Philosophie. 

Der Wiener Kreis wurde in den 1920er Jahren vom Philosophen Mo-
ritz Schlick, dem Sozialreformer Otto Neurath und dem Mathemati-
ker Hans Hahn gegründet. Wöchentlich trafen einander die Mitglie-
der des Wiener Kreises zum Gedankenaustausch und legten dabei 
Grundsteine für wichtige Forschungsfelder des 20. Jahrhunderts. 
Zentrales Anliegen seiner Mitglieder war es, dem um sich greifenden 
Irrationalismus in Politik und Kultur ein System des empirisch-
rationalen, wissenschaftlichen Handelns und Denkens entgegenzu-
setzen. Namhafte WissenschaftlerInnen nahmen an den Treffen teil: 
Neben dem berühmten Philosophen Ludwig Wittgenstein schätzten 
auch die Logiker Bertrand Russell, Kurt Gödel und Rudolf Carnap 
oder die Mathematikerinnen Olga Hahn-Neurath und Olga Taussky 
die Runde. Der Philosoph Karl Popper und der Mitbegründer der 
Spieltheorie Oskar Morgenstern  bezogen wichtige Anregungen aus 
den Diskussionen im Wiener Kreis.  

Vermittelt werden mit der Ausstellung die außergewöhnlichen intellektuellen 

und kulturellen Überlegungen dieser bemerkenswerten DenkerInnen, die bis 
in unser heutiges Leben hineinreichen. So bildeten manche der interdiszipli-
nären Untersuchungen des Wiener Kreises die Basis, auf die sich spätere 

WissenschaftlerInnen bei der Entwicklung von Algorithmen, Computerpro-
grammen oder Piktogrammen bezogen.  

Der Wiener Kreis spielt in der Wissenschaftstheorie des 20. Jahrhunderts 
eine  maßgebliche Rolle: Die Entwicklungen der Philosophie orientierten sich 
vielfach am Geschehen in Wien, Prag sowie Berlin und fanden von hier aus 

ihre Verbreitung. Die Themen des Wiener Kreises wurden rasch von führen-
den Köpfen und Intellektuellen in Europa und den USA aufgegriffen. 

Öffentlich zu wirken, begann der Wiener Kreis 1924. Die Treffen fanden stets 
an Donnerstagen im Mathematischen Seminar der Universität Wien in der 
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Wiener Boltzmanngasse statt. Die politischen und gesellschaftlichen Entwick-
lungen im Land verbreiteten sich auch an der Universität Wien rasch: Durch 

antisemitische und rassistische Strömungen wurde es für den Wiener Kreis 
zunehmend schwieriger, öffentlich aufzutreten und zu arbeiten. 1934 starb 
der Mitbegründer Hans Hahn, im gleichen Jahr ging Otto Neurath ins Exil.  

Endgültig endeten die Treffen mit der Ermordung des Gründers Moritz 
Schlick 1936. Der Philosoph wurde von einem seiner ehemaligen Studenten 

aus persönlicher und weltanschaulicher Gegnerschaft auf der Philosophen-
stiege der Universität Wien erschossen. Eine Erinnerungsplakette an der 
Stelle des Attentats gedenkt Schlick heute. Nach dem Zweiten Weltkrieg 

lebte der Wiener Kreis an seiner Entstehungsstätte für lange Zeit nicht wieder 
auf. Seine Ideen fanden jedoch weiter international Anklang. Somit wirkte der 
Wiener Kreis auch nach dem Krieg fort und prägte die Geistesgeschichte des 

20. Jahrhunderts.  

Um die Werke und die Wirkung des Wiener Kreises im Bereich der Wissen-

schaft und Volksbildung aufzuarbeiten und zu dokumentieren, wurde 1991 
das Institut Wiener Kreis gegründet, das 2011 ein Institut der Universität 
Wien wurde. Wissenschaftlicher Leiter des Instituts ist Friedrich Stadler, Pro-

fessor am Institut für Philosophie und Zeitgeschichte der Universität Wien. 

Eine multimediale Interpretation des Wiener Kreises bietet die vom ZKM 

entwickelte Installation CloudBrowsing – Wiener Kreis für den Panora-
maScreen. Eine etwa 20 Quadratmeter große, kreisrunde Projektionsfläche 
lädt BesucherInnen zur Interaktion mit Bildern und Textdokumenten ein. Die 

Objekte aus zwölf Themenbereichen werden laufend durch einen Computer-
algorithmus automatisch aus Wikipedia generiert und liefern Links zu weiter-
führenden Informationen.  

Publikation zur Ausstellung: Zur Ausstellung ist im LIT Verlag ein ausführ-
liches Katalog-Buch erschienen. Zusätzlich ergänzen und vertiefen aktuelle 

Publikationen der beiden Kuratoren die Ausstellung: Karl Sigmund, Sie nann-
ten sich Der Wiener Kreis. Exaktes Denken am Rand des Untergangs (Sprin-
gerSpektrum, 2015). Friedrich Stadler: Der Wiener Kreis. Ursprung, Entwick-

lung und Wirkung des Logischen Empirismus im Kontext (Deutsch und Eng-
lisch. Springer, 2015). 
 

Kuratoren: Karl Sigmund, Friedrich Stadler (wissenschaftliche Mitarbeit 
Christoph Limbeck-Lilienau) 
Architektur: Hermann Czech 

Digitale Medien: Peter Weibel 
Grafik: Bea Laufersweiler 
Technische Projektleitung: Verena Bolz 
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Rahmenprogramm zur Ausstellung 
 

Fr–Sa, 01.–02.07.2016 
Der Wiener Kreis – Aktualität in Wissenschaft und Kunst 
Symposium  
ZKM | Zentrum für Kunst und Medien 
 
Aus Anlass der Ausstellung Der Wiener Kreis – Digitale Logik und wissen-

schaftliche Philosophie veranstalten das Institut Wiener Kreis der Universität 
Wien, das Institut für Philosophie sowie das Institut für Technikfolgenab-
schätzung (ITAS) des Karlsruher Instituts für Technologie (KIT) und das ZKM 

vom 1. bis 2. Juli 2016 am ZKM das interdisziplinäre Symposium Der Wiener 
Kreis – Aktualität in Wissenschaft und Kunst. 


